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LUNESTEDT. Die Ausgangslage
für den TSV Lunestedt war
klar: Nur mit einem Sieg im
letzten Saisonspiel beim RSV
Braunschweig II konnten die
Damen noch Relegationsplatz
8 verlassen. Denn die direkten
Konkurrenten im Kampf um
Platz 7 in der Tischtennis-
Oberliga, der Polizei SV Hil-
desheim (8:5 gegen Spvgg. Ol-
dendorf II) und der RSV
Braunschweig II (8:2 gegen den
TSV Heiligenrode), hatten ihre
Heimspiele am Tag zuvor ge-
wonnen. Doch stattdessen gab
es eine 2:8-Schlappe. Somit
muss das Team am 4. oder 5.
Mai in die Relegation.

Maier und Griesel fehlen
In Bestbesetzung hätten die
Lunestedterinnen in Braun-
schweig eine Siegchance ge-
habt, aber ohne Julia Maier
und Mia Griesel standen sie
auf verlorenem Posten. Damit
kam Braunschweigs „Zweite“
zu einem 8:2-Sieg. Für die bei-
den Gegenpunkte sorgten Kris-
tin Hermann und Eline Gall.
Die eingesprungenen Ersatz-
spielerinnen Freia Runge und
Johanna Hoge blieben ohne
Satzgewinn, sodass die Partie
bereits nach anderthalb Stun-
den beendet war. Wenn der
TSV Lunestedt den Klassener-
halt noch über die Relegation
schaffen will, dann geht das
wohl nur in Bestbesetzung. Die
beiden Gegner Anfang Mai
sind die TuSG Ritterhude
(Zweiter Verbandsliga Nord)
und der TTC Lechstedt (Zwei-
ter Verbandsliga Süd).
Ergebnisse: Bares/Hajok – Her-
mann/Hoge 3:0 Sätze, Konradt/Walter
– Gall/Runge 3:0, Bares – Gall 3:0,
Konradt – Hermann 0:3, Hajok – Hoge
3:0, Walter – Runge 3:0, Bares – Her-
mann 3:1, Konradt – Gall 0:3, Hajok –
Runge 3:0, Walter – Hoge 3:0. (pä)

Tischtennis-Oberliga, Damen

TSV Lunestedt
chancenlos in
Braunschweig

BREMERHAVEN. Die Fischtown
Pinguins sollen einen weiteren
Neuzugang für die Saison
2019/20 in der Deutschen Eis-
hockey-Liga (DEL) an der An-
gel haben: Christian Hilbrich.
Es mehren sich die Gerüchte,
dass der 26-jährige gebürtige
Kanadier vom Zweitligisten
Crimmitschau nach Bremerha-
ven wechselt. Dort hat der 2-
Meter-Hüne nicht nur 40
Punkte in 60 Spielen (20 Tore,
20 Vorlagen) gesammelt, son-
dern auch einen deutschen
Pass erhalten.
Den Umweg über die Eispi-

raten hatten vor dem 98-Kilo-
gramm-Kraftpaket bereits auch
Pinguins-Verteidiger Patch Al-
ber und Will Weber sowie Ex-
Stürmer Mike Hoeffel genom-
men, ehe sie in Bremerhaven
landeten. Teammanager Alfred
Prey will sich noch nicht end-
gültig in die Karten schauen
lassen, dementierte eine mögli-
che Verpflichtung aber auch
nicht. Hilbrich würde Miha
Verlic (1,94 Meter) als größten
Spieler im Team ablösen. (mer)

Eishockey

Hilbrich im
Anflug auf
die Pinguins?

Christian Hilbrich soll vor einem
Wechsel von Crimmitschau nach
Bremerhaven stehen. Foto: imago

An der Spitze hat sich im Kampf
um die NZ-Torjäger-Krone am
jüngsten Spieltag wenig getan.
Weder Spitzenreiter Gökhan Yü-
cel (LTS) noch Verfolger Edu
Kimmel (SFL) waren erfolgreich.
Für Aufsehen sorgt dafür Danny
Radke. Der Winter-Neuzugang
des OSC Bremerhaven trifft wei-
ter wie am Fließband, markierte
gegen Oberneuland schon seine
OSC-Tore zehn und elf. (che)

Torjäger

Danny Radke trifft
und trifft und trifft

1. Gökhan Yücel (Leher TS) 23

2. Eduard Kimmel (SFL Bremerhaven) 19

3. Jan-Niklas Kersten (Leher TS) 16

4. Justin Dähnenkamp (Hagen/Uthlede)14

Steffen Rohwedder (ESCG) 14

6. Bruno da Silva Oliveira (ESCG) 12

7. Philip Schönewolf (ESCG) 11

Sandro Felipa (SFL Bremerhaven) 11

Danny Radke (OSC Bremerhaven) 11

10. Patrick Hildebrandt (SG Stinstedt) 10

11. Mahmut Gündogdu (Leher TS) 9

SHENZHEN. Das China-Abenteuer
ist für Ex-Eisbären-Trainer Sebas-
tian Machowski vorerst beendet.
Mit den Shenzhen Leopards, bei
denen er vor dieser Saison als As-
sistenztrainer angeheuert hatte,
schied der 47-
Jährige gestern im
Playoff-Halbfina-
le aus. Glatt mit
0:4 verlor Ma-
chowski mit sei-
nem Team die Se-
rie in der Chinese
Basketball Asso-
ciation (CBA) gegen Titelfavorit
Guangdong Southern Tigers. Das
letzte Duell endete 117:135.
Offen ist noch, ob mit der Nie-

derlage auch Machowskis Enga-
gement in China endet. Der ge-
bürtige Berliner, der von März
2016 bis Dezember 2017 für die
Eisbären an der Seitenlinie stand,
würde gern wieder in der BBL ar-
beiten, wollte eine Rückkehr ins
Reich der Mitte zuletzt aber nicht
ausschließen. (che)

Basketball

Machowski
scheidet im
Halbfinale aus

Sebastian Machowski
Foto: privat

KÜHRSTEDT. In der Fußball-Kreis-
liga zeigt das Führungsduo keine
Schwächen. Der FC Geestland
besiegte Geversdorf mit 3:2 durch
Tore von Rother (28.), Kauschus
(79.) und Schmidt (82.). Der TSV
Otterndorf hatte mit Kilian Gott-
schalk den zweifachen Torschüt-
zen beim 2:0 über die SG
Schiffd./Sellstedt. Damit bleibt
Ottendorf (54 Punkte) in der Ta-
belle knapp vor Geestland (49).
Geversdorf – Schiffd./Sellstedt 1:1
Tore: 0:1 (55.) Hustede, 1:1 (82.) Mahler.
Neuenk./Ihlienw. – Frelsdorf/A./W. 1:2
Tore: 0:1, 0:2 (45.+1/ 79.) Beardi, 1:2
(81.) Barg.
TSV Otterndorf – Wanna/Lüdingw. 1:0
Tor: 1:0 (6.) Gottschalk.
Hagen/Uthlede II – Neuenk./Ihl. 1:2
Tore: 0:1 (6. Barg, 1:1 (27.) Feldmann,
1:2 (88.) Drescher.
TSV Hollen – FC Land Wursten 5:2
Tore: 1:0 (9.) Richters, 1:1 (15.) Özdöl,
2:1, 3:1 (59./61.) B. Buck, 4:1 (63.) T.
Buck, 5:1 (85. Richters, 5:2 (87.) Ekinci.
Wanna/Lüdingworth – TSV Stotel 4:1
Tore: 0:1 (37.) Corovic, 1:1, 2:1 (62./73.)
Offermann, 3:1, 4:1 (75./85.) Weyhe.
SG Frelsdorf/A./W. – Stinstedt II 0:2
Tore: 0:1 (79.) Spill, 0:2 (90.) Kück.
Wingst – Landw./L´moor/Bü-N. 6:3
Tore: 1:0 (20.) Meyer, 2:0, 3:0 (51./67.)
Peter, 3:1 (70.) Schwiers, 4:1 (78.) Meyer,
5:1 (82.) Peter, 5:2 (83.) Poppe), 5:3 (85.)
Müller, 6:3 (90.+2) Peter.
Am Donnerstag spielen um 19.30
Uhr: Hagen/Uthlede II – Hollen,
Wingst – Schiffd./Sellstedt. (jk)

Fußball-Kreisliga

FC Geestland
bleibt in
Lauerstellung

BREMERHAVEN. Wer Kinder be-
geistern will, muss vor allem ei-
nes: Höhepunkte bieten. Und von
diesen Highlights gab es beim
diesjährigen Gewoba-Ostercamp
der Eisbären Bremerhaven gleich
mehrere. Beim Besuch des Bun-
desliga-Heimspiels der Eisbären
gegen die Telekom Baskets Bonn
am Sonnabend etwa, da hat-
ten die Basketballbegeisterten 90
Camp-Teilnehmer in der Stadt-
halle nicht nur ziemlich gute Plät-
ze in Spielfeld-Nähe, sie durften
zudem im offiziellen Mann-
schaftsbus des BBL-Teams anrei-
sen. „Das kam natürlich gut an“,
berichtet Nils Ruttmann, der
Nachwuchsleiter des Clubs. Dass
es obendrein ein Heimsieg zu be-
jubeln gab, rundete den perfekten
Abend ab.
Und auch sonst lief alles wie

erhofft. „Wir sind sehr zufrieden
und haben gutes Feedback be-
kommen“, resümierte Ruttmann
nach drei Tagen Basketball satt.
„Klar gibt es mal einen verstauch-
ten Finger – aber größere Verlet-
zungen blieben aus.“
Der Großteil der Camp-Teil-

nehmer, die sich aus 15 Mädchen
und 75 Jungs im Alter von sieben
bis 17 Jahren zusammensetzten,
brachte bereits erste Basketball-
Erfahrungen mit. „Deshalb ging

es auch weniger um Spaß, son-
dern um viel Input. Vor allem
Techniktraining – Dribbeln, Ball-
behandlung, richtig stehen, rich-
tig bewegen, solche Dinge“, sagte
Nachwuchschef Ruttmann.

Lernen von Bleck & Co.
Zweimal stand in der Halle des
CvO-Schulzentrums zudem ho-
her Besuch ins Haus, denn auch
die Eisbären-Profis gaben sich die

Ehre: Fabian Bleck für eine Fra-
ge- und Fotorunde, Jan Niklas
Wimberg für eine „Skills Clinic“
zum Thema Werfen. Am letzten
Camp-Tag leiteten dann die bei-
den US-Amerikaner Chris Warren
und Armani Moore eine komplet-
te 45-minütige Einheit. Sie gaben
den Camp-Teilnehmer „Nachhil-
fe“ in Sachen Dribbling – und da-
mit ein schönes Highlight zum
Abschluss. (che)

Drei Tage Basketball satt
90 Teilnehmer beim Gewoba-Ostercamp – Profis mit Trainingseinheit

Dribbeln, passen, werfen: Beim traditionellen Gewoba-Ostercamp der
Eisbären in der CvO-Halle ging es hoch her. Foto: Hartmann

Während Hannover 96 auf Domi-
nik Jonnack (Nummer 3) verzich-
ten musste, war beim TSV Lune-
stedt Heye Koepke (Nummer 1)
nicht dabei. Die beiden Jugendli-
chen waren vom Deutschen
Tischtennis-Bund für die „Belgien
Open“ nominiert worden und
mussten früher von Hannover
aus zu dem Turnier anreisen als
ursprünglich geplant.
Im Nachhinein war das nicht

tragisch, denn mit dem 9:7-Sieg
des TSV Sasel (jetzt 19:17 Punk-
te, Platz 7) gegen die Sportfreun-
de Oesede, beides direkte Kon-
kurrenten im Kampf um Platz 7,
waren die Chancen selbst mit ei-
nem Lunestedter Sieg beim neuen
Meister auf ein Minimum gesun-
ken. Gleichzeitig hätte Oesede
(jetzt 19:17 Punkte, Platz 6) näm-
lich beim sieglosen Schlusslicht
TSV Rostock-Süd verlieren müs-

sen, was aber nicht passierte. Das
Team aus dem Osnabrücker Land
gewann souverän mit 9:5 und
brachte sich damit ebenfalls in Si-
cherheit.
Die Lunestedter gaben trotz-

dem alles in Hannover und lagen
nach den Eingangsdoppeln mit
2:1 in Führung. In der ersten Ein-
zelrunde gerieten die „Grünen“
dann aber schnell in Rückstand,
als Dennis Heinemann, Martin
Gluza, Anton Depperschmidt,
Matti von Harten und Ersatzspie-
ler Dennis Loockhoff allesamt
verloren, während Johannes
Schnabel gewann. Damit stand es
3:6 aus Lunestedter Sicht. Als
Gluza und Heinemann zu Beginn
des zweiten Einzeldurchgangs er-
neut unterlagen im oberen Paar-
kreuz, war die Partie beim Zwi-
schenstand von 3:8 eigentlich
schon entschieden.

Obwohl zu diesem Zeitpunkt
schon bekannt war, dass Oesede
in Rostock auf der Siegerstraße
war, gaben sich die Gäste noch
nicht geschlagen. Von Harten,
Depperschmidt, Schnabel und
Loockhoff zeigten riesigen
Kampfgeist und brachten ihr
Team noch einmal auf 7:8 heran.
So kam es zum Abschlussdoppel,
in dem Gluza/Depperschmidt

sich trotz einer starken Leistung
in drei knappen Sätzen geschla-
gen geben mussten. Immerhin
wehrten sich die Lunestedter fünf
Stunden lang gegen die Niederla-
ge, obwohl die Chance auf den
direkten Klassenerhalt praktisch

nicht mehr gegeben war. Das
zeigt, dass es an der Moral und
am Kampfgeist der Lunestedter
Spieler nichts auszusetzen gibt.
Und genau das sollte dem Süd-
kreis-Team Mut machen für die
Relegationsrunde an eigenen Ti-
schen, in der der SC Marklohe
(Zweiter der Oberliga Nord-West)
und der TTC Düppel (Zweiter der
Oberliga Nord-Ost) die Gegner
sein werden. Ein Spaziergang
wird diese Relegation sicher
nicht, aber mit dem Heimvorteil
und den Fans im Rücken ist die
Chance auf den Klassenerhalt
durchaus vorhanden.
Ergebnisse: Dierks/Hoffmann – Heine-
mann/Loockhoff 3:1 Sätze, Kulins/Hart-
stang – Gluza/Depperschmidt 2:3 (3:11
im 5. Satz), Hage/Misera – von Har-
ten/Schnabel 1:3, Dierks – Heinemann
3:0, Hoffmann – Gluza 3:2 (11:9), Kulins
– Depperschmidt 3:1, Hartstang – von
Harten 3:1, Hage – Loockhoff 3:0, Misera
– Schnabel 1:3, Dierks – Gluza 3:0, Hoff-
mann – Heinemann 3:2 (11:8), Kulins –
von Harten 1:3, Hartstang – Depper-
schmidt 2:3 (4:11), Hage – Schnabel 1:3,
Misera – Loockhoff 2:3 (7:11),
Dierks/Hoffmann – Gluza/Depperschmidt
3:0. (pä)

Lunestedt droht der Abstieg
Tischtennis-Herren verlieren in der Regionalliga bei Hannover 96 und müssen in die Relegation

LUNESTEDT/HANNOVER. Trotz einer starken Leistung musste sich der
TSV Lunestedt in der Tischtennis-Regionalliga der Herren beim neuen
Meister Hannover 96 knapp mit 7:9 geschlagen geben. Nun muss das
Team mit 16:20 Punkten als Tabellenachter am 4. oder 5. Mai versu-
chen, in der Relegation den Abstieg in die Oberliga zu verhindern.

Lunestedts Kapitän Matti von Harten und sein Team mussten sich beim neuen Meister Hannover 96 mit einer 7:9-Niederlage knapp geschlagen geben.
Jetzt geht es für den TSV Lunestedt darum, in der Relegation den Abstieg in die Oberliga zu verhindern. Foto: Schimanke

»Der Saisonverlauf ist
sehr unglücklich und es
hätte ganz anders
ausgehen können.
Dennoch müssen wir aus
dem guten Auftritt Mut
schöpfen und die Köpfe
oben behalten. «
Matti von Harten,
Lunestedts Kapitän

HAGEN. Das ist die Chance für
Tjark Mertha: Der zweite Keeper
des FC Hagen/Uthlede, der in der
Winterpause von Oberliga-Kon-
kurrent Uphusen an die Blumen-
straße gewechselt ist, wird in den
verbleibenden vier Saisonspielen
noch dreimal zwischen den Pfos-
ten stehen und sich beweisen
können. Das betonte Trainer
Carsten Werde. „Wir hatten ja
schon bei seiner Verpflichtung ge-
sagt, dass er seine Einsätze be-
kommen soll – und die bekommt
er auch.“
Geplant ist, dass Stammkeeper

Yannick Becker nach Ostern im
Heimspiel gegen Wunstorf (28.
April, 15 Uhr) noch ein letztes
Mal in dieser Saison aufläuft. In
den abschließenden drei Duellen
darf dann Mertha ran. Besonders
freuen dürfte er sich dabei auf die
Derbys gegen Uphusen (5. Mai)
und Heeslingen (12. Mai),
schließlich hat er schon für beide
Clubs gespielt. Zum Saisonab-
schluss folgt noch das Duell mit
Spitzenreiter Hannover (18. Mai).
Bei seinem ersten Einsatz für

Hagen (2:0 am 17. März in Nort-
heim) hatte Mertha überzeugt
und war ohne Gegentor geblie-
ben. (che)

FC Hagen/Uthlede

Tjark Mertha
bekommt noch
drei Einsätze


